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Die gegenständliche parlamentarische Anfrage der Abge
ordneten zum Nationalrat Dipl.Vw. Josseck und Genossen, Nr. 513/J, be
treffend ~Jassergüte der Traun im Raum Hels., beehre ich mich wie folgt zu be
antworten: 

Zu Frage 1: 

Die Wassergüte der Traun im Raume ~Jels hat sich in den 
letzten Jahre nicht verschlechtert, sondern verbessert, weil zwar nicht 
wesentliche aber einige Entlastungen durchgeführt worden sind. 50 werden die 
häus 1; chen Abwässer der im AbvJasserverband Hel ser He; de zusammengefaßten Ge
meinden bereits jetzt vom 5tauraum des Kraftwerkes Marchtrenk ferngehalten. 
Ferner hat SteYl~mühl eine Verfahrensumstellung mit Ablaugenverbrennung durch
geführt, wodurch trotz Produktionserhöhung die Belastung von rd. 150 t C5B/d 
auf etvo/a 50 t C5B/ d vermi ndert werden konnte. 

Zu Frage 2: 

Im Zuge der Bewill igung des Kraftwerkes r~archtrenk wurde 
der OKA aufgetragen, täglich Analysen des Traunwassers vorzunehmen. Die Berichte 
über die Beschaffenheit des Traunwassers werden der Vlasserrechtsbehörde vorge
legt. Die Entwicklung der GevJässergüte der Traun wird in den regelmäßig überar-
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beiteten biologischen GUtebildern veröffentlicht, die vom Bundesministerium 
für Land- und Forstwirtschaft herausgegeben werden. 

Zu Frage 3: 

Eine Verschlechterung der GewässergUte der Traun im 
Raume Wels ist bisher nicht eingetreten. Die Hauptverschmutzer in diesem 
Bereich, näm1ich die ~Jerke Lenzing und Steyrmühl sind im Schwerpunktpro
gramm zur Sanierung der österreichischen Fließgewässer, das von der öster
reichischen Bundesregierung genehmigt wurde, erfaßt. Auf die Sanierung 
dieser Abwassersch\'/erpunkte wi rd seitens der Wasserrechtsbehörde gedrängt. 

Sollte wider En'larten eine wesentliche Verschlechterung 
der GewässergUte der Traun im Stauraum Marchtrenk eintreten, ist die Ober
österreichische KraftwerkeAG auf Grund des ho. Bevlilligungsbescheides vom 
24.11.1977 verpflichtet, entsprechende Maßnahmen zur Wiederherstellung der 
ursprünglichen Wasserqualität (Belüftung des Stauraumes, Absaugung des ab
gelagerten Schlamms) durchzuführen. , 
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